
113

Der Sonntag und das Kirchenjahr.
123. Schäfers Sonntagslied.

(Ludw. U h I a n d.)

1. Das ist der Tag des
Herrn!

Ich bin allein auf weiter Flur;
noch eine Morgenglocke nur:
nun Stille nah und fern!

2. Anbetend knie’ ich hier.
0 süßes Graun! geheimes

Wehn!
Als knieten viele ungesehn
und beteten mit mir!

3. Der Himmel, nah und fern,
er ist so klar und feierlich,
so ganz, als wollt’ er öffnen sich.
Das ist der Tag des Herrn!

124. Wie man die Sonn- nnd Feiertage anbringen soll-
(Ägid. Jais.)

Du mußt ttach dem Gebote Gottes den Sonntag und die von
der katholischen Kirche gebotenen Feiertage als Tage der Andacht und
des öffentlichen Gottesdienstes mit guten Gedanken und gottseligen
Werkenzubringen: dies heißt den Feiertag heiligen. Dahin
soll schon) frühntorgens dein ernstlicher Vorsatz gerichtet sein. Erinnere
dich, da du an diesen Tagen neue oder schönere Kleider anziehest,
daß nachsdiesem kurzen, mühevollen Leben für den guten Christen eine
herrliche Auferstehung und ewige Ruhe folgen wird.

Zwar soll das ganze Leben des Christen Gottesdienst sein; denn
Gott dienen, heißt: Gott gehorsam sein, tun, was Gott haben will;
doch nennt man insbesottdre die öffentlichen Andachtsübungen in der
Kirche Gottesdienst. Diesem sollst du an Feiertagen fleißig bei wohnen.

Denn du sollst auch äußerlich und öffentlich zeigen, daß du
Gott ehrest unb anbetest.

Du sollst andern ein gutes Beispiel geben.
Du wirst selbst mehr zur Andacht aufgemuntert werden, wenn

du der: Eifer und die Andacht der andern siehst. Ja, der Ort selbst,
wo Gott auf eine besondre Weise gegenwärtig und eine ganze Ge¬
meinde bei dent Gebete versammelt ist, trägt vieles zur wahren, inner¬
lichen Andacht bei.

Dem Gottesdienste und besonders der Predigt oder Christenlehre
sollst du, soviel es sein kann, in deiner Pfarrkirche^ beiwohnen. Der
Hirt soll seine Schafe kennen, und die Schafe sollen ihren Hirten
hören und ihn: folgen.

Mit devt Gottesdienste in der Kirche endigt der Sonn- und
Feiertag noch nicht. Es ist auch nachmittags und abends noch Feier¬
tag. Auch diese Zeit sollst du gut zubringen; zu Hause sollst du an
diesen Tagen etwas Nützliches lesen oder andern vorlesen, nach deinen
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